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  — Der Platz wird optimal 

ausgenutzt: edel, dauerhaft schön und multifunk-

tional. Treppen, Möbel und andere Elemente fügen 

sich — nach fachkundiger Beratung — harmonisch 

ein und erfüllen ihre Funktion. 

Am Nüttermoorer Sieltief 13

26789 Leer

Tel.: 0491 / 36 64

Fax: 0491 / 35 57

info@tischlerei-juetting.de

 www.tischlerei-juetting.de
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Brechsand

Rindenmulch Kies
Schlacke

Kleine Mengen sind unsere Stärke!

Sand Schröder.

     04954 2354
Georgswieke 32 • 26802 Jheringsfehn

Bauschutt-Container
bis 1m3Mutterboden Sand

Brechsand
Rindenmulch Kies

Schlacke

Kleine Mengen sind unsere Stärke!

Sand Schröder.

     04954 2354
Georgswieke 32 • 26802 Jheringsfehn

Bauschutt-Container
bis 1m3

Wir führen auch Erdarbeiten durch
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SOFORT-INFORMATIONEN:
04954/ 9487 20

www.real-immobilien.org Immobilien GmbH

Moderne Eigentumswohnungen
mit 2 bis 4 Zimmern

✔ ✔

✔

✔

✔

✔

Doppel- und Reihenhäuser in
zentraler Lage
Kapitalanlagen mit sicherer
Rendite

Energieeffiziente Neubauten
nach KfW55-Standard
Rundum-sorglos-Service für
Vermieter
Mietobjekte für Singles, Paare
und Familien

SIE SUCHEN ...

... DANN BESUCHEN SIE UNS AUF DER GEWERBESCHAU

GEWERBESCHAU MOORMERLAND - WIR SIND DABEI!STAND
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WIR PRÄSENTIEREN: NEUE PROJEKTE UND AKTUELLE BAUVORHABEN
in Moormerland und Umgebung
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Die Diskussionen um den Straßenausbau in Moormer-
land haben uns in der Vergangenheit sehr beschäftigt. 
Jetzt können wir Erfolge vermelden, zum Beispiel bei der 
Rorichmoorer Straße: die verschlissene Fahrdecke wird 
erneuert, ohne dass der Untergrund neu aufgebaut wer-
den muss. Die Kosten werden zwar nach der jetzigen Ge-
setzeslage auch bei dieser Maßnahme auf die Anwohner 
umgelegt, betragen aber eher nur ein Viertel der bisher 
veranschlagten Summe. Das Umdenken wurde vorrangig 
von unserer Gruppe „Gelbe Löwen“ und den Grünen in 
den Haushaltsberatungen erreicht. 

Auch bei einem Erstausbau wie der Graf-Enno-Straße 
wird jetzt ein Verfahren angewendet, durch das die Kosten 
halbiert werden, das optische Ergebnis aber gleich ist. Um-
gesetzt wurde dies von unserer Gruppe im Rat unter maß-
geblichen Anteil des Ratsmitgliedes Gerd Oncken und in 
enger Abstimmung mit den Grünen und der CDU-Gruppe. 
Warten und sich einsetzen kann sich also lohnen!

Verhindert wurde auch eine Anhebung der steuerlichen 
Hebesätze in der Gemeinde, indem die Ausgaben in den 
Haushaltsplänen reduziert wurden. Das gelang unter an-
derem durch die Streichung von nicht umsetzbaren Pos-
ten.

Durch den erfolgreichen Einsatz der Gruppe „Gelbe Lö-
wen“ wurde beim Regionalen Raumordnungsprogramm 
(RROP) erreicht, dass die Planungshoheit für Windener-
gieanlagen wieder in den Kommunen des Landkreises 

Leer liegt. So können die Einwohner und Räte in den je-
weiligen Gemeinden die Gestaltung mit beeinflussen. Al-
lerdings gibt es die Befürchtung, dass diese Beteiligung 
durch neue Vorgaben von „Oben“ wieder ausgehebelt 
werden könnten. Denn die Klimapolitik ist ja schließlich auf 
eine Erweiterung und den Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien und nicht auf eine Reduzierung der Anlagen angelegt. 

Erfreulicherweise werden jetzt die Wieken in der Ge-
meinde saniert und das auf eine völlig legale Weise. Die 
notwendigen fachlichen Grundlagen sind erstellt, die Ver-
waltung hat den klaren Auftrag, diese im nächsten Winter 
umzusetzen. Die finanziellen Mittel dazu stehen bereit, 
obwohl genau in diesem Bereich über Jahrzehnte hinweg 
von der SPD gespart wurde. Der heutige Zustand der Wie-
ken in Moormerland ist das Ergebnis dieser verfehlten Ein-
sparpolitik - aber das wird sich ändern. Und das beweist: 
andere Mehrheitsverhältnisse im Rat können Gutes für die 
Menschen in unserer Gemeinde bewirken.

Gruppe „Gelbe Löwen“ informiert aus dem Rat 
GUTES FÜR DIE MENSCHEN BEWIRKT
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10 Fr agen an Bundesk andidaten - Gitta Connenmann

1. Seit wann sind Sie politisch aktiv und warum haben Sie sich gerade in Ihrer 
Partei engagiert?

1996 habe ich zum ersten Mal kandidiert - damals für den Samtgemeinderat Hesel. 
Seitdem bin ich in der Kommunalpolitik und bis heute im Kreistag. Die CDU ist 
meine Partei, weil sie wie keine zweite für die Soziale Marktwirtschaft einsteht. Sie 
macht Politik für Arbeitnehmer und Arbeitgeber, für Schwache und Starke. Die CDU 
setzt sich für den ländlichen Raum ein. Denn ohne Land ist kein Staat zu machen. 
Und um noch einen Punkt zu nennen: Die Union zeigt auch in schwierigen Zeiten 
Flagge für Europa.

2. Viele Menschen haben ein Vorbild oder ein Ideal – was ist es, das Sie an-
treibt und motiviert?

Meine Eltern. Sie haben an mich geglaubt, mir den Mut gegeben, scheinbar Un-
mögliches zu versuchen und nicht aufzugeben. Von beiden habe ich gelernt, 
Verantwortung zu übernehmen und mich zu engagieren. Mein politisches Vorbild 
ist Rudolf Seiters. Er hat auf Bundesebene Geschichte geschrieben und dennoch die Anliegen der Menschen in 
unserer Heimat eng begleitet.

3. Welche Bedeutung hat der Glaube, hat die Religion (oder die Religionen) für Sie und Ihr Handeln als 
Mensch und als Politiker?

Mich trägt der Glaube. Er gibt mir Kraft. Er prägt mein persönliches Handeln und meine politische Sichtweise - von 
der Familien- bis zur Sozialpolitik.  

4. Haben Sie für sich einen eigenen Leitspruch und wenn ja, welchen?

Sie kümmert sich! Ich kann niemandem etwas versprechen. Aber ich sage Hilfesuchenden zu, mich für sie zu 
kümmern. Und Versprechen soll man bekanntlich halten.

5. In Ihrer politischen Funktion sind Sie viele Stunden in der Woche im Einsatz – was machen Sie in Ihrer 
Freizeit, wobei finden Sie Entspannung?

Einfach zu Hause sein, gemeinsam mit meinem Mann, Familie und Freunden. Und ich entspanne mich bei und mit 
Musik, Musik, Musik. 

6. Welche Bedeutung haben für Sie die Familie und Freundschaften?

Sie sind meine Heimat und mein Fundament. Bei ihnen schöpfe ich Kraft und Ruhe. Wenn ich nach Hause ins 
Forsthaus komme, mein Mann mich in den Arm nimmt und unser Hund um uns herumtobt, bin ich glücklich. 

7. Was ist für Sie aus heutiger Sicht das wichtigste Problem, das nach der Bundestagswahl gelöst werden 
muss…

…auf Bundesebene? Die größte Herausforderung ist die Sicherung des Friedens auf der Welt. 
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